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Information über die Gesetzeslage beim Photographieren auf öffentlichem Grund 
 
Photographieren auf öffentlichem Gelände ist gemäß Grundgesetz, Artikel 2, Absätze 
1 und 5 grundsätzlich erlaubt; eine Einschränkung dessen kann gem. Abs. 2 dieser 
Vorschrift nur durch Gesetz erfolgen. Da ein solches Gesetz jedoch nicht existiert, 
kann das Photographieren entsprechend nicht untersagt werden. 
 
In §23 des „Gesetzes betreffend das Urheberrecht an Werken der bildenden Künste 
und der Photographie“ heißt es: 
"Ohne die nach §22 erforderliche Einwilligung [des Abgebildeten] dürfen verbreitet 
und zur Schau gestellt werden:  
(…) 
2.) Bilder, auf denen die Personen nur als Beiwerk neben einer Landschaft oder 
sonstigen Örtlichkeit erscheinen." 
(§23 I Nr. 2 KunstUrhG) 
 
Als „Beiwerk“ sind demnach Personen zu definieren, denen nicht das eigentliche 
Interesse des Kunstschaffenden gilt (zumal wenn deren Existenz auf dem 
entsprechenden Bild vom Urheber nicht willentlich herbeigeführt wurde). 
 
In Ermangelung der nach §22 KunstUrhG erforderlichen Einwilligung besteht auch 
ein vermeintlicher Anspruch von Fahr-/Betriebspersonalen, Fahrgästen oder 
Umstehenden/Passanten auf das insofern „eigene“ Bild vor diesem Hintergrund 
nicht. 
 
In Auslegung dessen ist also selbst das Photographieren etwa eines Omnibusses mit 
erkennbaren Fahrgästen und Fahrer/in ohne Zustimmung erlaubt, solange dies auf 
öffentlichem Grund geschieht und die abgebildete(n) Person(en) nicht Anlass der 
Photographie waren. 
 
 
Hinweis: Eine eventuelle Veröffentlichung und Verbreitung kann unabhängig von der 
Erstellung der Photographie(n) dennoch strafbewehrt sein. 
 
Stand: 05/2004; aktualisiert 12/2015 
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